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ANZEIGE

„Was isteinName?Wasuns
Roseheißt,wieesauchhieße,
würde lieblichduften“,dichte-
teeinstShakespeare.Aber
nein,Rose istnichtdabei. So-
phiaundNoahdagegenschon.
Sie führendieHitlisteder2025
meistvergebenenBabynamen
an.Es sind jaauchschöneund
klangvolleNamen.Wasden
Vornamenangeht,damachen
sichEltern inderRegelviele
Gedanken.MussdasKinddoch
auchalsErwachsenerdamit
herumlaufen.DerSchriftstel-
ler JohnSteinbeckformulierte
das so: „Namen–damithates
einesehrgeheimnisvolleBe-
wandtnis. Ichbinmirnieganz
klardarübergeworden,obder
NamesichnachdemKinde
formtoderobsichdasKind
verändert,umzudemNamen
zupassen.“Da liegt schon
etwasWahresdrin.Doch
mahntesauchzurVorsicht.
DennwaswollenMamaund
PapamitaufdenWeggeben,
wennsiedenSprössling„Eitel-
fritz“oder„Solarfried“nen-
nen,dasTöchterlein„Pepsi-
Carola“oder„Cinderella-Melo-
die“?AuchMythenundSagen
sindbeliebteQuellenzurNa-
mensfindung.Dochmalehr-
lich, tutmandemKindeinen
Gefallen,wennmanes„Gan-
dalf“, „Hades“oder„Mordred“,
„Titania“, „Corona“oder„Nyx“
nennt?Mandenkenur,ein
Mädchennamens„Xanthe“
hießemitNachnamen„Hip-
pe“, ein Jungenamens„Jim“
gehörtezurFamilie„Panse“.Da
solltemanesdochehermit
demgriechischenPhilosophen
Pythagorashalten: „Legedei-
nemKindeinenNamenzu,der
ihn inseineneigenenAugen
ehrt.“

Die „Xanthe“
VON DEBRA WISKER

FREIGEHEGE

Goßfelden – Wie finden wir
heute und morgen einen le-
bendigen Zugang zur Welt der
Märchen? Die Brüder Grimm,
Otto Ubbelohde und Henrik
Schrat geben dieselbe Ant-
wort: Sie öffnen die Tür zu die-
ser hergebrachten Erzählwelt
durch Bilder. Das Otto-Ubbe-
lohde-Haus in Goßfelden
(Landkreis Marburg-Bieden-
kopf) lädt nun zur Ausstellung
„Märchen zukünftig – Otto Ub-
belohde und Henrik Schrat“
ein. Eröffnung ist am Sonntag,
11. Januar, um 11.30 Uhr. Eine
Einführunggibt es vonderGie-
ßener Kunsthistorikerin Dr.
SusanneLießegang.
In der kleinen Ausgabe der

Kinder- undHausmärchen von
1825 hat Ludwig Emil Grimm
wenige Radierungen beige-
steuert und damit den Grimm-
’schenMärchen zumerstenEr-
folg verholfen. „Im Abstand
von einem Jahrhundert grei-
fen Ubbelohde (1900–1909) und
nun Schrat (2020–2025) den Fa-
den wieder auf und holen die
Überlieferung in ihre Gegen-
wart, indemsie siemitdenFor-
men ihrer Zeit verweben“,
heißt es in der Ankündigung.
Ubbelohde zeichnet mit der
Bewegung des Jugendstils, der
KlarheitderLinie inderFläche.
Schrat (Jahrgang 1968) tut es in
derSprachederGraphicNovel,
ererzählt imRhythmusdesCo-
mics. Wie Ubbelohde hat er
2020 für sichselbstdieAufgabe
übernommen, die Grimm’-
schen Märchen mit eigenen
Bildern zu illustrieren. Im De-
zember erschien der fünfte
und letzte Band seiner großen,
fünfteiligenAusgabe. Den vier-
ten Band hat er Otto Ubbeloh-
de gewidmet. red

Ausstellung
„Märchen
zukünftig“

Konzertausfall: Das für den 10.
Januar geplante Konzert
„Bluesrange“ in der Reihe „Mu-
sik bei Vitos“ muss krankheits-
bedingt leider ausfallen. Ein Er-
satztermin wird bereits ge-
sucht. red

KURZ BERICHTET

Gießen – Beim jüngsten Mitt-
wochskonzert in der Bonifati-
uskirche fehlte Organist Lukas
Stollhof krankheitsbedingt,
dochesgabeinenwürdigenEr-
satz. Regionalkantor Michael
Gilles hatte mit seinem Schü-
ler Jonathan Pilatz kurzfristig
eine Werkfolge mit Bach-
Schwerpunkt zusammenge-
stellt.
Jonathan Pilatz geht auf die

Liebigschule und erhält seit
2018 Orgelunterricht bei Mi-
chael Gilles. Nachhaltig beein-
druckt hatte sein Konzert mit
weiteren Schülern der kir-
chenmusikalischen C- und D-
Ausbildung vor zweieinhalb
Jahren an selber Stelle. Der 18-
Jährige demonstrierte bereits
eingangs bei Felix Mendels-
sohnBartholdys „Sonate“Nr. 2
c-Moll ausgeprägte Kreativität.
So gefielen die feine Tempo-
Gestaltung und das sensible
Klangempfinden – der junge
Künstler schöpfte aus intensi-
ver Spielpraxis auf der Eule-Or-
gel. So ließ er die Musik beim
„Allegro maestoso e vivace“ in
hellem Glanz erstrahlen und
verlieh ihr Erhabenheit. Recht
plastisch zeichnete er das
Stimmengeflecht beim Fugen-
Finale.

Detailfreudigund
reichanFinessen

Gleichermaßen lagen Pilatz
Choralbearbeitungen von Jo-
hann Sebastian Bach. In
„DurchAdamsFall ist ganzver-
derbt“ BWV 637 etwa achtete
er wieder auf ausgefeilte Ago-
gik. Während dieses Stück ab-
geklärt-ernst wirkte, machte
sich bei „In dulci jubilo“ BWV
608 unbeschwerter Optimis-
mus breit. Welch vielverspre-
chendesTalentPilatz ist, zeigte
sich auch in Bachs „Präludium
und Fuge“ G-Dur BWV 541.
Zwar noch ein wenig hastig
und glatt, gleichwohl tech-
nisch akkurat und mit guten
interpretatorischen Ansätzen
trugerdasWerkvor.
Bei der zweiten Programm-

hälfte mit Regionalkantor Gil-
leswardannaberdochvomNi-
veau ein deutlicher Unter-
schied bemerkbar. Detailfreu-
dig und finessenreich bot
Gilles, der 2017 in Leipzig sein
Masterstudium in katholi-
scher Kirchenmusik abge-
schlossen hatte, Bachs „Fanta-
sie“ G-Dur. Sehr ansprechend
stellte er dem figurativ-virtuo-
sen ersten Stück das bleiern-
schwere „Gravement“ gegen-
über, kostete darin die Verzö-
gerungen aus und ließ die Ak-
kordfolgen in aller Breite da-
hinströmen.
Die Choralbearbeitung „Ich

ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ er-
innerte an ein intimes Gebet
undregtedieHöreran, innezu-

halten. Als würde die Musik
aus dieser Meditation Kraft
schöpfen, strotzte der folgen-
de Allegro-Kopfsatz aus dem
„Concerto“ a-Moll BWV 593
vor Vitalität. Gilles bediente
sich hier einer reichen Farbpa-
lette – das Arrangement stand
VivaldisOriginal fürzweiVioli-
nenundOrchesternichtnach.

LyrischenCharakter
gekonnteingefangen

Wieder mit nach innen ge-
kehrtem Ausdruck verbreitete
das Choralvorspiel „Wenn wir
in höchsten Nöten sein“ Be-
schaulichkeit. Zum Schluss
vollzog Gilles einen kühnen
Sprung von Bach zur französi-

schen Romantik. Léon Boëll-
manns „Suite gothique“ von
1895 reizte das klangliche Po-
tenzial der Orgel aus und zau-
berte Kathedral-Atmosphäre
indenSaal. Da ergaben sich im
„Menuett“ faszinierende Nah/
Fern-Effekte, zudem beein-
druckte, wie nuanciert Gilles
im „Prière à Notre-Dame“ den
lyrischen Charakter einfing.
Eine Bravourleistung glückte
ihm in der abschließenden
„Toccata“ – bestechend seine
Fingerfertigkeit bei den Sech-
zehntel-Figurationen sowie
die weitläufig gemeisterten
Steigerungen. Beide Organis-
ten erhielten für ihre hörens-
werten Interpretationen viel
Beifall. SASCHA JOUINI

Lehrer und Schüler glänzen
Begeisterndes Mittwochskonzert mit Michael Gilles und Jonathan Pilatz

Würdiger Ersatz für den krankheitsbedingt ausgefallenen Organisten Lukas Stollhof: Jonathan Pilatz
(links) und Michael Gilles präsentieren eine Werkfolge mit Bach-Schwerpunkt. SASCHA JOUINI

FREITAG,
9. Januar

Stadt Gießen
Bühne – Kongresshalle,
Schwanensee, Klassisches Bal-
lett (Classico Ballet Napoli), 19
Uhr. – Stadttheater, Kleines
Haus, Honigherz, Schauspiel,
Junges Theater (ab 3 J.), 11.30
Uhr.

Sonstiges – Frauenkultur-
zentrum, »Indische Kunst-
Zeitlose Traditionen«, Werke
von Künstlerinnen der Gruppe
KALASETU, 19 Uhr. – Mathe-
matikum, 9 bis 17 Uhr. – (17
Uhr, Vorführung: Das Flam-
menrohr)

Soziales/Gesundheit – Blut-
bank des Uni-Klinikums,
Langhansstraße 7, Blutspende,
(Infos: 0641 985-41506), 9 bis
12 Uhr.

Landkreis Gießen
Biebertal – Fellingshausen:
Zwischen Waldsportplatz und

Sandkaute, Krippenweg (2 km
Rundweg),

Grünberg – Marktplatz, Wo-
chenmarkt, 7.30 bis 13.30 Uhr.
– Museum im Spital, 14 bis 17
Uhr.

Laubach – Puppenstuben-Mu-
seum, Friedrichstraße 2, 14 bis
17 Uhr.

Lich – Arnsburg: Tierpark
Klosterwald, 10 bis 17 Uhr. –
Ober-Bessingen: Am Eich-
baum, Krippenweg,

Lollar – Kulturbahnhof, Jam-
Session, 20 Uhr.

Wettenberg – Krofdorf-Glei-
berg: Platz Turnhallenstr./
Ecke Banngartenstr; Wochen-
markt, 14 bis 17 Uhr.

Kinoprogramm
Gießen – Kinocenter »Bon
Voyage - Bis hierher und noch
weiter« (18 Uhr); »Der Fremde«
(20.30 Uhr); »Der Medicus II«
(18.15 Uhr); »Ein einfacher Un-
fall« (18.30 Uhr); »Rental Fami-
ly« (20.45 Uhr); »Song Sung

Blue« (17.45, 20.15 Uhr); »Thera-
pie für Wikinger« (21 Uhr); Ki-
nopolis »Anaconda« (16.50,
20.35 Uhr); »Avatar: Fire and
Ash« (16.30, 19 Uhr); »Avatar:
Fire and Ash 3D« (15.15, 16.15,
17.15, 18.30, 19.30, 20, 20.30,
21.45 Uhr); »Bibi Blocksberg -
Das große Hexentreffen« (13.50
Uhr); »Checker Tobi 3 - Die
heimliche Herrscherin der Er-
de« (11, 13.30, 14.15, 15, 16.40
Uhr); »Die Unfassbaren 3 - Now
you see me« (21.30 Uhr); »Five
Nights at Freddy’s 2« (23.15
Uhr); »Greenland 2« (17.30,
20.50, 22.45 Uhr); »Silent Night,
Deadly Night« (23.05 Uhr);
»SpongeBob Schwammkopf:
Piraten Ahoi!« (14.40 Uhr);
»SpongeBob Schwammkopf:
Piraten Ahoi! 3D« (16.15 Uhr);
»Stromberg - Wieder alles wie
immer« (18.25 Uhr); »The Run-
ning Man« (23 Uhr); »ZBV Ki-

no« (13.45 Uhr); »Zoomania 2«
(14, 14.30, 16 Uhr); »Zoomania 2
3D« (19.15 Uhr)

Grünberg – Kino Apollo
und Turm »Bibi Blocksberg -
Das große Hexentreffen« (17
Uhr); »Der Held vom Bahnhof
Friedrichstrasse« (19.45 Uhr);
»SpongeBob Schwammkopf:
Piraten Ahoi!« (17.15 Uhr); »Wi-
cked: Teil 2« (19.30 Uhr)

Lich – Kino Traumstern
»Checker Tobi 3 - Die heimli-
che Herrscherin der Erde«
(14.30 Uhr); »Ein einfacher Un-
fall« (18.30 Uhr); »La Scala - Die
Macht des Schicksals« (16.30
Uhr); »Schwesterherz« (20.30
Uhr)

Hallenbäder
Gießen – Ringallee, Westbad:
www.giessener-baeder.de/

Biebertal: Rodheim-Bieber we-
gen Sanierung geschlossen

Buseck:
www.hallenbadverein-buseck.de/ *)

Grünberg: www.gruenberg.de/

Laubach: www.bad-laubach.de/

Lich: www.hallenbad-lich.de/ *)

Lollar:
www.lollar.de/freizeit-tourism
us/frei-und-hallenbad/

Mücke/Aquariohm:
www.aquariohm.de/zeiten-und-
preise

Reiskirchen:
www.gemeinde-reiskirchen.de/f
reizeit-tourism

Pohlheim: –
www.hallenbad-pohlheim.de/

*) Nur für Mitglieder im Förder- bzw. Hallen-
badverein

HILFE & SERVICE

POLIZEI UND FEUERWEHR
Feuerwehr/Rettungsdienst...112
Polizei-Notruf..........................110
Polizei Gießen.........0641-7006-0
Polizei Grünberg....06401-91430

KRANKENHÄUSER
Ev. Krankenhaus....0641/9606-0
St. Josefs Krankenhaus Balseri-
sche Stiftung...........0641/7002-0
Uni-Klinikum..........0641-985-60
Asklepios-Klinik-Lich.06404/810
Unabh. Beschwerdestelle
Psychiatrie Landkreis Gießen..
..............................0641-93901439

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Augenärztliche Notfallzentrale
............................0641-985-46444

Ärztlicher und Kinder-
ärztlicher Bereitschaftsdienst
Uniklinikum Gießen,
Klinikstr. 33,......................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notrufnummer 0800-0022833

Pelikan Apotheke am
Kreuzplatz
Gießen, Kreuzplatz 2,
Tel. 0641-34605

Burg Apotheke
Wetzlar, Blasbacher Straße 23,
Tel. 06441-93044

Engel Apotheke
Laubach, Bahnhofstraße 2,
Tel. 06405-91230

"!#%&$!"!#%&$!&ServiceService


